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Der Flaggenerlaß (Keßlers.
Berlin , 18. Aug . Wie der „Lokal-Anzeiger " mitteilt , ist

unter dem 18. ds. Mts . ein Erlaß des Reichswehrministers
ergangen, der die Beflaggung von militärischen Dienstge-
bäuüen, aber auch von Privatwohnungen der Wehrmachts¬
angehörigen und die Auswahl von Kranzschleifen bei Be¬
erdigungen regelt und den Zwang zu Schwarz -rot -gold nun¬
mehr auch in der Reichswehr durchführt .

In dem Erlaß heißt es u. a. : Wie die Verhältnisse in
Deutschland liegen, bedeutet die Verwendung der schwarz-
weiß-roten Fahnen ohne gleichzeitige Berücksichtigung der
Nationalfarbe » schwarz-rot-gold eine politische Stellung¬
nahme und Betätigung und ist damit gemäß 8 36 des Wehr¬
gesetzes verboten. Darüber hinaus ist ein solcher Vorfall
aber geeignet , Gegnern der Wehrmacht Waffen in die Hand
zu geben . Gerade in der Flaggenfrage, die im Vorder¬
gründe des politischen Kampfes steht, ist deshalb äußerste
Zurückhaltung geboten . Ich bin mir nicht im Unklaren dar¬
über , daß gerade für den Soldaten , der unter den Farben
schwarz-weiß -rot gekämpft und geblutet hat , ein großes Maß

Paris , 18. Aug. Das deutsch -franzöfische Handels¬
abkommen ist gester« vormittag 8 Uhr i« französische« Han¬
delsministerium «nterzeichnet worden.

Nachdem die ganze Nacht über verhandelt worden und
ein grundsätzliches Abkommen zustandegekommen war , hatte
die deutsche Delegation den endgültigen Abschluß des Ab¬
kommens von der Zustimmung der Reichsrcgierung ab¬
hängig gemacht. Diese Zustimmung ist gestern im Lause
des Vormittags in Paris eingetroffen. Das Abkommen
wurde daraufhin unterzeichnet .

W
Berlin , 18. Aug . Der gestern vormittag abgeschlossene

deutsch-franzöfische Handelsvertrag wird heute oder morgen
im Reichsanzeiger veröffentlicht werden .

Wie die Tel .-Union erfährt , haben auch die letzten schwie¬
rigen Fragen noch zu beiderseitiger Zusriedenhit gelöst wer¬
den können . Dies gilt besonders für die Dauer des Ver¬
trages , der auf Grund der beiderseitigen Ermächtigungs¬
gesetze ab 5. September in Kraft gesetzt wird. Deutscherseits
bedarf es hierzu der Zustimmung des Reichsrates und eines
Reichstagsausschuffes. Die Parlamente werden sich nach
ihrem Zusammentritt damit bcfaffen. Der Kündigungs¬
termin ist der 1 . April 1929 und von da ab beiderseitig ans
drei Monate kündbar, so daß der Vertrag vom September
ab 22 Monate läuft.

Ei« außerordentliches Knndigungsrecht ist Frankreich
für de» Fall zugestanden , baß die sranzöfische Kammer
doch «och wider Erwarten während der Laufzeit des

Vertrages de« fra«zöfische« Zolltarif votiert.
Auf deutscher Seite sieht man jedoch nach Lage der Dinge
eine größtmögliche Gewähr dafür, daß der Vertrag tatsäch¬
lich nicht nur diese 22 Monate lang läuft, sondern man hofft
auch, daß der Vertrag nunmehr nach den mehr als drei
Jahre lang geführten außerordentlich schwierigen Verhand¬
lungen auch über die Kündigungsfrist hinaus weiter laufenwird.

Ueber die einzelnen Bestimmungen kann folgendes ge¬
sagt werden: Die gegenseitige Meistbegünstigung de facto
ist auf allen Gebieten, wie ans dem der Nieöerlaffung,des Handels- und Schiffahrtsverkehrs usw. zugestanöenworden. Dasselbe gilt von dem zolltariflichen Gebiet, aufdem der weitaus größte ^Teil der beiderseitigen Einfuhr¬waren der Meistbegünstigung unterliegt. Allerdings find
gewisse beiderseitige Diskriminierungen vorgesehen , dieaber am 15. Dezember 1928 gleichfalls ablaufen. Die fran -
zöstschen zolltarifarischen Zugeständnisse sind auf drei Listen
verzeichnet . Liste A umfaßt eine» kleineren Teil der deut¬
schen Einfuhrwaren , für die der gegenwärtige Mimmaltarifgilt, zum Teil mit gewissen Kontingentierungen. Der Haupt¬teil der deutschen Einfuhrwaren ist auf Liste B vermerkt.Hier gilt die uneingeschränkte Meistbegünstigung . Die dritte
Liste C enthält formelle Diskriminierungen . Hier handeltees sich für die deutsche Delegation um die Frage , ob fie diehier vermerkten Waren gleichfalls ans Liste B setzen lassenund und praktisch einen höheren Zoll hinnehmen sollte, oder
ob sie diese Waren formell diskriminieren, sie aber gleich-
stcllen lassen sollt« mit der Einfuhr unserer hauptsächlichstenKonkurrenzländer. Die Diskriminierungen gelten natürlichparitätisch. Deutschland hat Frankreich auch für französischeWeinausfuhr die Meistbegünstigung zugesagt , aber nur fürein Kontingent von 360 690 Doppelzentnern im Jahre . Die¬
ses Kontingent gilt auch nur solange , als der Vertrag von
Frankreich vorher unter den genannten Umständen nicht
gekündigt wird. Im übrigen ist die von Deutschland ge¬währte Meistbegünstigung auch nicht hundertprozenttg, son¬dern listenmäßig für die Waren des französischen Einfuhr¬
interesses sestgelegt.

Wichtig ist , daß Frankreich endgültig a«f seine Rechtea»s Artikel 18 des Versailler Vertrages verzichtet hat,
wonach es den Reparationsgläubigern freisteht , im Falledes Nichteinkommens der Reparationen deutsches Eigentumzu beschlagnahmen . Dieser Artikel hat schon in dem Lon -

Abkommen Einschränkungen erfahren. Frankreichhat . aber jetzt auch auf seine Rechte aus diesem Artikel ver¬
zichtet.

sehr unerfreulich ist für Dutschland , daß wir zwar die
Meistbegünstigung für Marokko im Waren- und Schiffahrts¬verkehr, nicht aber bas formale Recht der Niederlassung in
Marokko erhalten haben . Dies ist zweifellos ein großer
-Schönheitsfehler. Tie deutsche Delegation glaubte aber ae-

von Selbstverantwortung gehört , um diesen Standpunkt vor
aller Oeffentlichkeit zu vertreten . Derartige Gefühle und
Erinnerungen , für die ich das vollste Verständnis habe , müs¬
sen aber unterdrückt werden. Tenn die Wehrmacht ist durch
ihren Werdegang berufen, die Achtung vor der großen Ver¬
gangenheit mit dem treuen Dienst im heuttgen Staat zu ver¬
binden.

Der Erlaß bezieht sich erstens aus das aüßerdienstliche
Verhalten der Wehrmachtsangehörigen, denen das Zeigen
der schwarz-weiß-roten Farben ohne gleichzeitige Verücksich -
tigung von schwarz-rot-gold verboten wird. Er bezieht sich
zweitens auf die Beflaggung der militärischen Dienstge-
bäuüe , die bis ins Einzelne dayln geregelt wird, daß bei
Vorhandensein von nur einem Flaggenstock die Reichskriegs¬
flagge , bei mehreren nebeneinander immer Reichskriegs¬
flagge und Schwarz -rot-gold gehißt werden müssen.

Auch an Privatpersonen vermietete Reichswehrgebstude
dürfen nur schwarz-rot -gold oder mit sonstgen amtlich zuge -
laffenen Flaggen beflaggt werden.

stern morgen das Zustandekommen des Vertrages in diesem
Punkte nicht scheitern lassen zu sollen in der Hoffnung, daß
spätere Verhandlungen unbedingt eine Beseitigung dieser
Bestimmung bringen werden. Für die übrigen französischenKolonien hat Deutschland die Meistbegünstigung erhalten .
Für Jndochina mit der Einschränkung , daß es sein Rechtder Meistbegünstigung in der Nieüerlassungsfrage erst in
Anspruch nimmt, wenn die französisch-japanischen Verhand¬
lungen zu Ende gekommen sind. Hinsichtlich Elsaß-Lothrin¬
gens ist verabredet, daß Deutschland in der Errichtung von
Konsulaten-, die grundsätzlich zugestanden worden sind, sich
jeweils vorher mit Frankreich verständigt.

*

Das französische Kommunique
Paris , 18. Aug . Vom französischen Handelsministerium

wurde gestern ein Kommuniquee über den Abschluß des
deutsch-französischen Handelsabkommens herausgegebcn. Es
besagt :

Das Abkommen besteht aus
1. den Bestimmungen der Konvention selbst ,2. sechs Zusatzlisten ,
3. einem Unterzeichnungsprotokoll,
4. Vereinbarungen hinsichtlich der Fragen , die nicht rein

handelspolitischer Natur sind ,
5. einer Anzahl Briefe , die zwischen dem deutschen Bot-

schafier von Hoesch und dem französischen Außenmini¬
ster Briand über die Anwendung des Vertrages und
seine Auslegung ausgetauscht worden sind.

Das Abkommen kann wie folgt zusammengefaßt werden:
1. Die beiden Länder vereinbaren gegenseitig de facto

die Meistbegünstigungsklausel für beinahe alle ihre
Exporterzeugnisse.

2. Im Austausch des gegenwärtigen Minimaltarifs und
eines neuen Minimaltariss , wie ihn die französische
Regierung auf Grund ihrer Vollmachten durch das
Gesetz vom 13. Juli dieses Jahres festgelegt hat, räumt
Deutschland Frankreich seinen konventionellen jhan-
öelsüblichen) Tarif und dessen Ermäßigungen ein , die
es zu Gunsten auch anderer Mächte festgelegt hat, oder
einräumen kann.

3. Die Mehrzahl der Deutschland zugebilligten Tarifsätze
kann während der Dauer des Vertrages nicht abge¬
ändert werden, außer anf Grund des offiziellen Groß-
preisiBbexes, während für die Mehrzahl der franzö¬
sischen Erzeugniffe Deutschland seinen in Goldmark
ausgedrückten Tarif zubilligt.

4. Räumt bas Abkommen dem französischen Parlament
hinsichtlich der bevorstehenden Zollreform völlige Frei¬
heit ein .

5. Was die Tarifklauseln betrifft, so sind dem Abkommen
eingehende Verfügungen über den Erhebungsmodus
der Zölle beigefügt , sowie betreffend der Ursprungs¬
zeugnisse, betreffend Ein- und Ausfuhrverbote , und
Beschränkung der Stückzölle usw.

6. Dieser Punkt besagt , daß für das Personen- und Ge¬
sellschaftsstatut die See- und Flußschiffahrtsklauseln
usw . bei Streitfällen das Haager Schiedsgericht anzu¬
rufen ist.

Vorläufig noch kein neuer Iunkersflug
über den Ozean

Deffa «, 18. Aug. Eine Berliner Korrespondenz verbrei¬
tet offenbar im Aufträge der Junkerswerke eine Mittei¬
lung,

die aus das energischste dementiert, daß für absehbare
Zeit kci« «euer Sart für eine» Ozcanflng vorgesehen sei.

Von den Junkers -Werken sei überhaupt kein offizielles
Kommuniquee über die vorgestrigen Beratungen in Dessau
heransgegeben, sondern nur allgemeine Mitteilungen über
die herrschende Auffassung hinsichtlich des Ozeanflugprojek¬
tes gegeben worden. Dieses Material sei nicht ganz so ver¬
wendet worden, wie es den Absichten der Junkers -Werke
entsprach . Richtig sei vielmehr der von der Berliner
Korespondenz herausgegebene Standpunkt , daß der Zeit¬
punkt für einen neuen Start , an dem die Junkers -Werke
unbedingt festhalten , von der Erfüllung zweier Vorauss ^ -
zungen abhänge: nämlich von der Sicherung der finanziellen
Basis und von meteorologischen Rücksichten .

Wenn diese Voraussetzungen gegeben seien, dann dürfte
kei« Zweifel a« einem zweite« Start z«m Jnnkers-

Ozeanslug bestehen .
Im übrigen weist die Korrespondenz ausdrücklich darauf
hin, daß die von einigen Zeitungen verbreitete Version, als
ob die Hamburger Seewarte dem Start am Sonntag wider¬
sprochen hätte, unrichtig sei und daß demgegenüber aus¬
drücklich festgestellt werden müsse , baß nicht nur die Ham¬
burger Seewarte , sondern auch die anderen das Unterneh¬
men beratenden Meteorologen die Wetterlage am Sonn¬
tagabend als besonders günstig angesprochen haben. Das
Gelingen des Fluges hat jedoch von der Witterung über
der Nordsee abgehangen .

Anscheinend haben Beobachtungen und Meldungen über
bas Wetter über der Nordsee gefehlt.

Diese , von inoffizieller Seite stammenden Meldungen der
Berliner Korrespondenz bestätigen die von der Telegraphen -
Union verbreitete Version , daß an einen neuen Start nicht
gedacht werden kann, ehe nicht das Unternehmen von neuem
finanziell gesichert ist und entsprechend günstige Wetternach¬
richten einen Start ermöglichen , sowie daß die Junkers -
Werke grundsätzlich an der Durchführung des Ozeanfluges
festhalten .
Mn Telegramm des Reichsverkehrsministers

an Professor Junkers
Berlis , 18. Aug . Reichsverkehrsminister Dr . Koch sandte

an Professor Junkers in Dessau folgendes Telegramm :
„Die Erfahrungen , welche gelegentlich des mißglückten

Ozeanfluges gemacht wurden, haben die Eignung der Ma¬
schinen für das große sportliche Wagnis einer Ozeanüber¬
querung in westlicher Richtung dargetan. Ich bedauere mit
ihnen, daß höhere Gewalten diesmal die Durchführung des
Fluges verhindert haben !"

Könneckes Flugpläne
Die Teilnahme det Oeffentlichkeit wendet sich jetzt demFl i e g e r K ö n n e ck e zu, der nach dem Mißerfolg der Jun¬kersflieger jeden Augenblick ins Vordertreffen gelangenkann. Es muß immer wieder darauf hingewiesen werden,daß dieser deutsche Sport - und Privatflieger kein industriel¬les Werk hinter sich hat. Seine „Germania " ist ein Flug¬zeug der Caspar-Werke, das er mit eigenen Mitteln erwor¬ben hat. Dabei half ihm aus reiner Sportbegeisterung seinFreund Graf Friedrich zu Solms -Laubach, der Chef desweit verbreiteten Geschlechts der Solms , der ursprünglichals Begleiter über den Atlantik fliegen wollte, nun abereinem geübten Funker Platz machen will, der den Aufnahme¬

apparat für die drahtlosen Meldungen, insbesondere auch
den kleinen mitzunehmenden Sender bedienen wird . Kön-
necke und Gras Solms haben bis jetzt in die Vorbereitungen

des Ozeanfluges ungefähr 180 000 Mark gesteckt . DaS ist '
eine bescheidene Summe im Verhältnis zu den Kosten , die
für die drei in Dessau aufgestiegenen Maschinen aufgebracht
werden mußten. Könnecke hat ja auch besondere Schwierig¬
keiten gehabt , als er seine Maschine und den geplanten Mee¬
resflug versichern wollte . Die Gesellschaften verlangen 40
bis 60 Prozent der Versicherungssumme als Prämie , woraus
man deutlich die Bewertung des gewaltigen Risikos ersteht.
Als Könnecke daraus nicht einging, erklärten sich die Gesell¬
schaften bereit, die Versicherung bis zur europäischen Küste
und dann wieder über amerikanischem Boden zu überneh¬
men , lehnten aber das Risiko für den eigentlichen Ozean¬
flug ab . Die Verhandlungen zerschlugen sich schließlich.

Könnecke, der in langer Fliegerlausbahn Bewährte , un¬
ternahm in Köln , wo er wegen der besseren Abflugbatzn aus¬
steigen will, gewissenhafte Borversuch « . Er konnte nach 500
Metern und 16 Sekunden tzvchkommen , bet einer Belastung
von 3500 Kilogramm. Dies entspricht ungefähr der Be¬
lastung, die die Maschine für den Ozeanflug haben muß.Die technischen Berater Könneckes wollen die Last sogar
auf 3700 Kilogramm steigern . Dadurch wird zwar die An¬
fangsgeschwindigkeit im Fluge etwas herabgemindert, dochkann das Flugzeug dann mehr als 55 Stunden vielleicht bet
geschickter Drosselung des Benzinverbrauchs 60 Stunden in
der Luft bleiben . Könnecke will den südlichsten Kurs , nämlich
den über die Azoren nehmen . Das wäre der Weg, den Dr .
Eckener mit seinem Amerika -Zeppelin flog . Die Strecke
von Köln bis zu den Azoren ist etwa 3000 Kilometer lang.Er führt von Köln über Nordfrankreich, einige hundert Ki-
lometer über Nordspanien, also ziemlich lange über Fest¬
land, was günstig ist . Bon den Azoren bis zur amerikani¬
schen Küste sind es etwa 250CO Kilometer, eine Strecke , die
wegen ihrer großen Windstille bei den Segelschiffen berüch¬
tigt , für die Fliegerei von wesentlichem Vorteil ist . Dies«
südliche Linie führt auch schneller nach Phtladelphta , da daS
südlicher als Newyork liegt und den ausgesetzten Preis jedem
Flieger znerkennen wird, der aus einer deutschen Hauptstadt
(Köln , die Metropole des Rheinlandesj kommt .

Das Schicksal des Reichsfchulgefetzes.
i Schwierigkeiten bei der Verabschiedung des Entwurfs im

Rrichsrat .
Berlin, 16 . Aug. In politischen Kreisen erscheint es immer

wahrscheinlicher , daß das Reichsschulgesetz bis zum Beginn der
Septembertagung des Reichstags vom Reichsrat noch nicht er¬
ledigt sein wird und infolgedessen dem Reichstag noch nicht vor¬
liegt . Die Begründung des Gesetzentwurfs ist, wie bereits be¬
richtet , erst jetzt dem Reichsrat zugegangen und, wie verlautet ,
bsabsichtigt Preußen auf eine Frist bis zum 20 . September hin¬
zuarbeiten , um Zeit zu gewinnen, zu der Begründung Stellung
zu nehmen. Die Begründung ist freilich nach unserer Ansicht das
Unwesentlichste an dem ganzen Entwurf. Anscheinend beabsichtigtPreußen damit der Verabschiedung des Gesetzes Schwierigkeiten
zu machen . Wie die '

preußischen Zentrumsmimster dazu stehen,
ist nicht bekannt . Der „Demokratische Zeitungsdienst" sucht die
Verzögerung durch Preußen dadurch zu rechtfertigen, daß er

Dar deutsch-srmzWe HMdekMunnen unterzeichnet
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darauf hinweist, daß sich auch die Rcichsregierung ihrerseits
so viel Zeit genommen habe . Ob unter diesen Umstünden die
Septembertagung des Reichstags , wie geplant , stattfindet , mutz
noch zweifelhaft erscheinen , weil sie wie erinnerlich , hauptsäch¬
lich wegen der Erledigung dieser Frage angesetzt war . Allerdingsbleibt auch die Frage der Beamtengehältcr und des Kriegs¬
schädenschlußgesetzes zu erledigen. Immerhin haben sich aber
Reichsregierung und preußische Regierung dahin festgelegt , daß,falls die Regelung der Beamtengehälter bis 1 . Oktober nicht
erfolgt sein sollte, Vorschüsse bezahlt werden würden.

Eine Rentnerversorgung .
Berlin , 17 . Aug. Die demokratische Fraktion hat im Reichs¬

tage den Entwurf eines Rentnerversorgungsgesetzes eingebracht !.
Danach sollen ocrsorgungsberechtigt sein alle im Inlande wohnen¬
den deutschen Rentner , deren regelmäßiges Einkommen infolgeder Geldentwertung niedriger ist als die Rente , die ihnen nach
diesem Gesetz zusteht, wenn sie l . das 60. Lebensjahr vollendet
haben, oder 2 . vor Vollendung des 60. Lebensjahres erwerbsun-
fähig sind . Als monatliche Grundrente wird gefordert für Orte
der Sonderklasse und der Ortsklasse A 60 Reichsmark, für Orte
der Ortsklasse B 55 Reichsmark , C 50 Reichsmark, D 45 Reichs¬
mark . Der verheiratete Rentner erhält einen Ehegattenzuschlag
von 50 Prozent und für jedes Kind des Rentners wird bis zur
Vollendung des 18 . Lebensjahres eine Kinderzulage von 25
Prozent der Grundrente gewährt . Der Entwurf fordert als Ver¬
sorgungsanspruch neben der Rente eine Krankenfürsorge und
ferner Gterbegeld , das für die Orte der Sonderklasse und Orttzt-
klasse A 144 Reichsmark beträgt , für die übrigen Ortsklassen
135 Reichsmark bezw . 126 Reichsmark und 122 .50 Reichsmark.

Erleichterte Lombardierung von Reichsanleihen
Berlin , 18. Aug. In einer gestern im Reichsbankdirekto -

rium abgehaltenen Besprechung mit Vertretern der Ber¬
liner Banken , fand ein Vorschlag , die im Bankgesetz § 21,
Ziffer3 , letzter Absatz geforderte Unterschrift einer Bank¬
firma bei Beleihung von Reichsanleihen durch ein gene¬relles Abkommen mit einem Bankenkonsortium zu erleich¬
tern , die grundsätzliche Zustimmung der Anwesenden . Ueber
die zu treffende Regelung der Einzelheiten wird eine wei¬
tere Veröffentlichung folgen . Im weiteren Verlaufe der
Sitzung wurde über die Möglichkeit einer Ausgestaltung der
Zweimonatsbilanzen gesprochen und zur Vorbereitung der¬
selben 1>ie Bildung einer Kommission in Aussicht genommen .
Um die Rückgabe des deutschen Eigentums

in Amerika
Berlin , 18. Aug . Am 9. August wurde eine Erklärung

des amerikanischen Senators Smout über die Aussichtender Freigabe des beschlagnahmten deutschen Eigentums in
Amerika während der nächsten- Sitzung des Kongresses
verbreitet . Danach hat Smout sich u . a . dahin geäußert , daß
die deutschen Interessenten mit der Zurückbehaltung von
40 Prozent ihres Vermögens einverstanden seien. Rechts¬
anwalt Dr . Kießelbach , der allein berechtigt wäre , für den
größten Teil der Eigentümer zu sprechen, hat auf Anfrage
erklärt , daß er niemals weder unmittelbar noch mittelbar
ein derartiges Einverständnis ausgesprochen habe und über¬
haupt nicht darum befragt worden sei.

Zur Abstimmung im irischen Parlament
London , 18. Aug . Wie der „Times " aus Dublin berich¬tet , bedeutet das vorgestrige Abstimmungsergebnis im iri¬

schen Landtag noch keine Lösung der gegenwärtigen Schwie¬
rigkeiten , sondern lediglich eine Vertagung der Hauptpro¬bleme um zwei Monate . Die Regierung werde wahrschein¬
lich beide Nachwahlen m der kommenden Woche in Dublin
gewinnen , wodurch sie eine Mehrheit von zwei Stimmen
erhalte , die sich aber nach Rückkehr eines Arbeiterabgeord¬
neten aus Canada auf eine Stimme vermindere . Gosgrave
lehnte es vorgestern ab, der Preffe gegenüber eine Erklä¬
rung abzugeben , während Kapitän Reömond von der natio¬
nalen Liga in einem Interview darauf hinwies , daß das
negative Abstimmungsergebnis , das durch das Fehlen eines
Mitgliedes seiner Partei verursach : wurde , einen morali¬
schen Sieg der Arbeiterpartei und der internationalen Liga
darstelle .

Morgen Entscheidung im Falle Sacco
und Vanzettl

London , 18. Aug . Der oberste Gerichtshof in Boston , der
sich gestern mit der Frage einer Wiederaufnahme des Ver¬
fahrens im Falle Sacco und Vanzetti beschäftigte, beschloß ,
sich eine Entscheidung bis Freitag vorzubehalten .

Bombenattentat in Buenes -Aires
Newyork , 18 . Aug . Nach Meldungen aus Buenos Aires

wurde auf den Leiter der dortigen Kriminalpolizei ein
Bombenanschlag verübt . Durch die Gewalt der Explosionwurde die Hauswand zerstört. Opfer an Menschenleben sind
jedoch nicht zu verzeichnen . Die Polizei glaubt, den Anschlagin Zusammenhang mit dem Sacco-Vanzetti-Prozeß bringen
zu können .

Kirche und Bekenntnis .
Richtlinien der Lausanner Konferenz.

Lausanne, 17 . Aug . Die Lausanner Weltkirchenkonserenz
hat Einigungsgrundlagen geschaffen , die allerdings vorläufig eine
freie Vereinbarung der hier anwesenden Delegierten ohne bindende
Kraft für die beteiligten Kirchen darstellen. Als entscheidend wird
hierbei besonders von der deutschen Delegation , aber auch von
den ihr nahe stehenden Gruppen die Frage angesehen , in wie weü
die formulierten Vorlagen der Kommission bindende Erklärungoder lediglich frei zu verwendendes Material sind . Im Namen
des gesamten aus der Konferenz vertretenen Luthertums gab
Generalsuperintendent D . Keil « eine Erklärung ab , die zu dieser
Frage Stellung nimmt . Die evangelisch - lutherische Kirche halte
es für ihre Gewissenspflicht, für die Einheit der Kirchen in Glaub«
und Verfassung zu arbeiten , aber es sei gegenwärtig eine fast
unmögliche Aufgabe , dieser Einheit einen solchen Ausdruck zu
verleihen, der mit dem alten ökumenischen Bekenntnis auf eine
Stufe gestellt werden könne . Deshalb solle man über die vorgelegte
Formulierung der Kommission nicht abstimmen, sondern sie als
Material kleineren Kommissionen übergeben, damit die ver¬
schiedenen Kirchen ihrerseits dazu Stellung nehmen und bei
einer späteren Konferenz diese wieder vorlegen können. Der
Erklärung schloß sich der schwedische Erzbischof Soederblom und
der norwegische Bischof Hegnestad und der Repräsentant der
amerikanisch-lutherischen Kirche, Dr . Sherer , an . ' Der Leiter
der Konferenz , Bischof Bient , äußerte sich in ähnlichem Sinne .

Die unter diesem Vorbehalt zur Kenntnis genommenen Do¬
kumente betrafen vor allem die Kundgebung an die Christenheit' und das gemeinsame Glaubensbekenntnis der Kirchen . DiesesGlaubensbekenntnis enthält u . a . folgende wichtige Formulierung :
„Unter Anerkennung der Tatsache der Lehrunterschiede der ein¬
zelnen Kirchen sind wir eins in dem gemeinsamen christlichen Glau¬
ben . welcher verkündet ist in der Heiligen Schrift , welcher be¬
zeugt und bewahrt ist in dem ökumenischen Bekenntnis , das den
Namen des Niceanums trägt sowie in dem Apostolischen Be¬
kenntnis , welches ununterbrochen sich als lebendig erweist in der
geistlichen Erfahrung der Kirche Christi .

" Für morgen ist eine
außerordentliche Sitzung einberufen , die das für die Fortführung
der Lausanner Arbeit entscheidende Fortsetzungskomitee zu wählen
hat .

Eine seltsame Mission.
Englische Inspektion der litauischen Armee.London, 17 . Aug. Unter der Ueberschrift „Eine seltsame Mis¬

sion " spricht „ Daily Herald " in seinem Leitaufsatz sein Bedauern
darüber aus , daß das britische '.Kriegsministerium in diesem
Augenblick durch den britischen Militärattache für die Ostseestaatenund durch den Major Beaumont Nesbili eine sehr gründliche
Inspektion der litauischen Armee habe vornehmen lassen . Die
britische Regierung habe die russische Befürchtung, daß sie eine
militärische Aktion gegen die Sowjets plane , als völlig unbe¬
gründet erklärt , und es sei daher bedauerlich, daß der britische
Kriegsminister in einem solchen Augenblick Schritte tue , die den
russischen Argwohn stärken müssen . In anderen Blättern schweigtman sich über diese Inspektionen , die auch in den übrigen
Ostseestaaten vor sich gehen sollen, völlig aus .

Der Versailler Vertrag
Das mutige Wort eines euglischeu Generals .

Wenn auch alle Dokumente der Welt nichts daran ändernwerden, daß der Vertrag von Versailles nun einmal unter¬
zeichnet ist und besteht, io ist es doch wohl angebracht , wennvon Zeit zu Zeit unsere früheren Kriegsgegner durch Stim¬men aus dem eigenen Lager daran . erinnert werden, wiesie selbst und besonders die Urheber des Vertrages imAugenblick der Unterzeichnung darüber gedacht haben undwie es dabei zugegangen ist . Für uns liegt darin noch einestarke nachträgliche Rechtfertigung des scharfen Widerspruchs ,der in der Nationalversammlung gegen die Unterzeichnungdes Vertrages erhoben worden ist .Es handelt sich um die Veröffentlichung von Teilen desTagebuchs, das . der englische Marschall Wilson , der imKriege als Chef des englischen Generalstabes eng mit Fochzusammengear rbeitet hatte, in der kritischen Zeit geführthat. Darin r >ird mit erfrischender Deutlichkeit geschildert,wie von den eigentlichen Vätern des Vertrages kein ein¬ziger ihn in rinem Wortlaut gekannt , geschweige denn ,durchgelesen ha te. Bis zum allerletzten Augenblick wardaran herumgeaoktert worden und erst zwei Stunden vorder Uebergabe m die deutsche Delegation verließ der Ver¬trag die Drucke- prefse. Die Kopflosigkeit , der völligen Rat¬losigkeit aller Beteiligten , der Leichgfertigkeit , mit der siehandelten, stellt der englische General mit soldatischem Frei -mut ein Zeugnis aus , vor dem sie heute sämtlich, soweit Ne

besonders Lloyd George.
Drastisch schildert auch der General de» großen Eindruck ,den die Rede des Grafen Brockdorf -Rantzau auf den Präsi¬denten Wilson wie auf Lloyd George gemacht hatte, als erme Gegenvorschläge der deutschen Delegation überreichte .Präsident Wilson sowohl wie Lloyd George hatten gewaltigrote Köpfe bekommen und gestanden sich gegenseitig wielhnen zumute war . Marschall Foch selbst teilte seinem eng-Uschen Kollegen mit . daß niemand die Unterzeichnung durchdeutsche Delegation erwarte . Diese reiste ja auch unver-rrcyteter Sache ab und erst eine zweite Delegation vollzogdre Unterzeichnung einige Wochen später. Wenn die Natio¬nalversammlung dem ersten Eindruck von dem Inhalt des^ ertrages treu geblieben wäre und standgehalten hätte,oaun wäre nach dem Eingeständnis der Urheber bei Ab-Vertrages manches anders gekommen . Pikant

a?
übrigens auch die Erinnerung , daß Lloyd George dieVerfasiung des Völkerbundes als lächerlich und albern be¬zeichnet hat.

Die Gefahren des elektrischen
Stromes

Im Jahre 1928 haben sich nach dem Jahresbericht des
bad . Gewerbeaufsichtsamtes in Baben in gewerblichen Be¬
trieben 82 Unfälle durch elektrischen Strom ereignet , deren
18 tödliche und zwar 6 an Hochspannungs - und 12 an Nie¬
derspannungsanlagen . Die letzteren waren in der Haupt¬
sache an schlecht isolierten Lichtleitungen , Fassungen , Hand¬
lampen und Hausanschlüfsen entstanden . Nimmt man an ,
daß die Zahl der tödlichen Unfälle an Niederspannungs¬
anlagen in landwirtschastlichen Betrieben ebenso hoch war —
was bei der ausgedehnten Verwendung der Elektrizität in
der badischen Landwirtschaft zutreffend erscheint —, so er¬
gibt sich die Notwendigkeit , die weitesten Kreise auf die große
Gefahr bei der Berührung blanker oder schlecht isolierter
Teile von Niederspannungsanlagen aufmerksam zu machen.

Leider besteht nämlich immer noch der verhängnisvolle
Irrtum , daß die Niederspannung immer und überall unge¬
fährlich sei und doch beweisen die zahlreichen Unfälle das
Gegenteil , ja es scheint sogar so , daß bei ungünstigen Um¬
ständen die Berührung von Nieöerspannungsleitungen mei¬
stens den Tod herbeisührt , während die Einwirkung von
Hochspannungen auf den menschlichen Körper häufig nur
schwere Verbrennungen bei vorübergehender Bewußtlosig¬
keit hinterlätzt . Jedenfalls ist die zahlenmäßige Größe der
Spannung nicht ausschlaggebend für den Erfolg der Ein¬
wirkung . Dieser hängt vielmehr von der Oertlichkeit und
der Persönlichkeit ab . Die Oertlichkeit wird dann gefähr¬
lich , wenn dem Strom durch irgend einen Leiter der Weg
zu dem menschlichen Körper zur Erde frei gemacht wird , das
ist z. B . dann der Fall , wenn der Mensch bei der Berührung
der Niederspannung auf feuchtem Boden steht oder einen
Metallteil (Eiseuplatte , Zentralheizung , Wasier- oder Gas¬
leitung und dergl .) berührt . So sind die meisten der er¬
wähnten Unfälle in Ställen , Kellern und Metzgereien ent¬
standen . Deshalb kann nahezu jede gebräuchliche Spannung
unter ungünstigen Umständen lebensgefährlich werden . Da¬
raus ergibt sich die Forderung :

1 . Es sollen nur Fachleute an elektrischen Leitungen ar¬
beiten . Keine Pfuscharbeit !

2. Das bestmöglichste Material ( insbesondere in feuchten
Räumen lKellern , Ställen , Küchen) usw . zu verwenden .

8. Die Isolierungen in regelmäßigen Abständen zu . über »
prüfen und blanke oder schlecht isolierte Teile , auch Schal¬
ter , Fassungen und dergl . unverzüglich neu zu isolieren , ab¬
zudecken oder auszuwechseln .

4. Jede Berührung blanker oder schlecht isolierter Teile
zu vermeiden .

Tritt trotzdem ein Unfall ein , so kommen als erste Hilfe¬
leistung sofort angestellte , ununterbrochen und genügend
lang öurchgeführte Wiederbelebungsversuche in Frage . In
diesem Zusammenhänge sei auszugsweise ein Runöerlaßdes Reichsversicherungsamtes erwähnt , der folgendermaßen ,lautet :

„Die Erfahrungen haben gezeigt , baß bei Unfällen durch
elektrischen Strom ein Erfolg der Wiederbelebungsver¬

suche nur dann zu erwarten ist, wenn mit diesen Versuchen
sofort am Unfallort ohne Verzögerung begonnen wird . Der
Verunglückte soll nur aus dem Gefahrenbereich gezogenwerden . Auch soll nicht durch Heranrufen weiterer Hilfeoder Herbeischaffen von Decken, Unterlagen und dergl .Zeit versäumt werden , vielmehr ist mit den Wiederbele¬
bungsversuchen sofort zu beginnen . Ferner dürfen die
Wiederbelebungsversuche nicht zu früh eingestellt werden .Sie sind mindestens zwei Stunden durchzuführen , wenn ein
Erfolg nicht bereits früher eintritt ."

Letzte Telegramme in Kürze.
Waldbrand au der französischen Riviera .

Paris , 18. Aug . Infolge eines ausgedehnten Walöbran -des an der französischen Riviera mußte jetzt das Dorf Tan -
neron geräumt werben . Der starke Sturm , der seit einigenTagen , herrscht , begünstigte die Ausbreitung des Feuers .

€in früblingriralim.
1 Eine Erzählung aus dem Leben von Fr . Lehne .

Wenn alle Schmerzen auch ein Herz durchbohren ,Dem man sein Liebstes senkt zur Grube nieder .Doch glaubt eK leichter hier : wie feh'n uns wieder .Es sind die Toten uns nicht ganz verloren .
Lenau .

1. Teil .
Es war ein wunderschöner , warmer Septembertag . Ein

wolkenloser , blauer Himmel lachte aus die schon etwas herbst¬
lich geschmückte Erde herab , und die Sonne strahlte in wahr¬
haft sommerlicher Glut , als wollte sie die Menschen über
das Nahen der rauheren Jahreszeit hinwegtäuschen . Mir
wurde der Kragen zu warm ; ich nahm ihn von den Schul¬
tern , während ich meinem Lieblingsaufenthalte , dem St .
Annenkirchhofe , zustrebte . Dort umfängt mich stets ein tiefer
Friede , wie ich ihn selbst im Gotteshaus nie empfinde ; eine
himmlische Ruhe überkommt mich , und losgelöst von allem
Jridischen ist dort meine Seele .

Wie du weißt , habe ich in meinen jungen Jahren viel
gekämpft und gelitten , und als ich das Glück endlich zu hal¬
ten glaubte , da wurde es mir von neidischer Hand entriflen— mein heißgeliebter Mann starb mir plötzlich nach sechs¬
jähriger glücklicher Ehe, und mein heißgeliebtes süßes Kind
folgte ihm nach einem Monat schon . Bon meinem Schmerzewill ich nicht sprechen ; still habe ich ihn in mir nieder -
gekämpft — meine Tränen sah nur Gott allein ! Ich kann
mein Unglück und mein Leid nicht in die Well htnaus -
schreien, aber mein Haar ist grau geworden und mein Augetrübe ; — die Hände habe ich mir wund gerungen im Kampfmit meinem Schmerz und gar oft gruben sich in heißer Ver¬
zweiflung meine Nägel tief in den grünen Hügel , der mein
Liebstes in sich birgt .

In einem stille» Schweizerdorse endlich, im Angesichte
der ewigen , großartigen Natur , habe ich Heilung für meine
angegriffene Gesundheit und Linderung für meinen Schmerz

gefunden , und dort auch habe ich mich durchgerungen zueiner Ruhe und Ergebenheit , wie ich sie früher nie für
möglich gehalten ; da habe ich die stürmischen Wünsche und
Hoffnungen der Jugend für immer begraben . Das mir be -
schiedene Glück habe ich genosien — mehr als viele andere
— und mehr als viele andere habe ich dem Grdenleid und
Erbenschmerz meinen Tribut zollen müssen. Das hat michindes nicht hart und selbstsüchtig gemacht ; ich habe ein war¬
mes Herz für andere behalten , wenn ich auch einsam und
allein bin !

Doch davon will ich weiter nicht reden , sieben Jahre
sind seitdem vergangen , und die Zeit lindert ja alles ! —
Meine Erholung ist der tägliche Gang nach dem Friedhofe ,wo ich die Gräber meiner Lieben schmücke, und wo ich so
gern eine Stunde stiller Beschaulichkeit verlebe . — Doch
wenn man so oft wie ich an jener Friedensställe weilt , be¬
kommt man auch Interesse für andere Gräber und für die¬
jenigen , die darin ruhen . Ta frage ich mich wohl : Woran
ist er gestorben ? — Hat ihn der Tod mitten aus dem blü¬
henden Leben gerissen ? Kam er unerwartet oder schmerz¬
lich herbeigesehnt ? Und mächtig bewegt sind dann oft meine
Gedanken .

So stehe ich gar häufig sinnend vor einem einfachen
Grabhügel , der ganz von Efeu übersponnen ist — nur ein
einziger Rosenstock, der herrliche weiße Blüten trägt , ist
darauf gepflanzt . Eine schwarze Marmortafel trägt die
kurze Inschrift :

Mary Winters .
Geb . am 26. Juni 18 . .

gest. am 18. Dezember 18 . .
Ruhe sanft !

Wer mochte bas junge Wesen sein , das in der Blüte der
Jahre dahingerafft und hier zur Ruhe gebettet ist, die es
vielleicht auf Erden nie gefunden ? Keine liebende Hand
pflegt das Grab , verlassen liegt es da — nur vom Friedhof¬
wärter oder seiner Frau notdürftig in Ordnung gehalten ,
wie ich beobachtet habe . Einmal habe ich den Mann danach
gefragt , der hat aber nur die Achseln gezuckt und mir kurz
erwidert , er wüßte es nicht ; er besorge das Grab im Auf¬

träge eines Dr . Hamann , der kürzlich verzogen sei! Jedochbemerkte ich . wie sein Auge feucht wurde und wie eö um
seinen Mund zuckte. Ich hatte mir vorgenvmmen , ihn dochnochmals danach zu fragen ; damals wollte ich nicht weiter
in ihn dringen , wer weiß , wessen Geheimnis er hüten wollte !
— Mir tut das einsame Grab , das mir ein mir selbst uner¬
klärliches Interesse einflötzt , leid , und hin und wieder lege
ich ein einfaches Sträußchen darauf nieder . —

Daun ist mir in der Nähe des Eingangs noch eine Grab¬
stätte besonders bemerkenswert , die zwei Gräber enthält —.
ein großes und ein kleines .

Ruhestätte der Familie Wolfsburg .
Die Platte auf dem Kindergrab trägt die Inschrift :

Unser Haffo.
Geb . 10. Juli 13 . .

gest. 10. Oktober 18 . .
Wie einfach und rührend die Worte : Unser Haffo ! Welcheine Fülle von Schmerz und Liebe bergen sie ! Ach, ich kann

mir wohl denken , was die armen Elter » gelitten hAben ,ihren Liebling dahinzugeben ! Die arme Mutter — der
arme Vater — doch er ist ja mit seinem Kinde vereint ;denn die andere Grabstätte birgt seine sterbliche Hülle . Auf
kostbarer Marmortafel ist zy lesen :

Hier ruht mein heißgeliebter Mann
Haffo Wolf Freiherr von Wolssburg

Hauptmann im 10. Infanterieregiment
geb . 2. April 18 . .
gest. 1 . Juli 18 . .

Groß ist mein Schmerz !
Wie hat sie mir leid getan , die Frau der das Schicksal

ebenso wie mir mitgespielt — die ebenfalls ihr Liebstes
hat hingeben müssen — wie mutzte sie leiden beim Anblick
der beiden Gräber , besonders des letzteren , bas noch so un¬
heimlich frisch ist . — So waren weine Gedanken , und ich
war begierig , die Frau jenes Mannes zu sehen, den auch
ich gekannt als den schönsten, schneidigsten Offizier seines
Regimentes .

Und ich habe sie vor einigen Woche» gesehen!
' (Fortsetzung folgt .
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Cannes vom Fener eingeschlosscu .

Berlin , 18. Aug . Das „Berliner Tageblatt " meldet aus
Paris : Die Waldbrände in der Gegend von Toulon nehmen
immer größeren Umfang an . Cannes ist fast vollkommen
von Brandherden umgeben , so daß die Temperatur beinahe
unerträglich geworden ist. Das Feuer , das schon mehrere
Tage wütet , bedroht das Dorf Manöelieu Durch ein Um¬
schlagen des Windes wurde es dann wieder auf das Dorf
Naribeau zurückgetrieben . Dieses Torf mußte schließlich
geräumt werden , ebenso das Dorf Pegomas . Gestern abend
breitete sich der Brand längs der Eisenbahnstrecke Cannes —
Grasse aus .

40 Tote des Erdbebens in Turkesta ».
London , 18. Aug . Wie Reuter aus Moskau meldet , sind

bei der letzten Erdbebenkatastrophe in Namangan in Turke -
stan 130 unterirdische Erschütterungen registriert worden .
Im ganzen wurden ungefähr 500 Häuser zerstört und über
2500 beschädigt. Der angerichtete Schaden soll sich auf über
eine Million Rubel belaufen . Die Zahl der Toten hat sich
auf 30 bis 40, die der Verwundeten auf 70—80 erhöht .

Der Start des Honolnlufluges .
London , 17. August . Wie aus Oakland in Kalifornienberichtet wird , ist der Eindecker „Oklahama "

, der von Grif -
sith geführt wird , als erster von neun Maschinen zum Flugnach Havai um den 140 000-Mark -Preis gestartet . Die zweiteMaschine hatte bei dem Start einen Unfall und wurde er¬heblich beschädigt, so daß sie ausgeschieüen ist.
Z « der Berhaftnng eines deutsche« Schwindlers in Spanien .

Paris , 17. Aug . Wie aus Madrid gemeldet wird , heißtder in Argamasilla de Alba verhaftete deutsche Schwindler ,der sich Graf v. Arco nannte , Johann Adam Waldemar . Be¬
kanntlich hatte er sich als Mörder Kurt Eisners ausgegeben ,um so als politischer Verbrecher behandelt zu werden und
einer Auslieferung nach Deutschland zu entgehen . Walde¬
mar hat sich , obwohl er in Deutschland ' verheiratet ist, mit
der Tochter eines angesehenen spanischen Bürgers verhei¬ratet . Bei seiner Vernehmung wurde er dadurch verdächtig ,daß er über den Tag der Ermordung Kurt Eisners keine
Auskunft geben konnte .

Aus Nah und Fern .
cf Sinsheim , 18. Aug. (Bataillonstag in Sinsheim .) Am

Sonntag , den 11 . September , treffen sich die ehemaligen An¬
gehörigen des 2 . Landsturm-Infanterie -Bataillons XIV/13 Hei¬
delberg in Sinsheim . Es findet vormittags auf dem Friedhofeeine Gedächtnisfeier für die verstorbenen Kameraden und nach¬
mittags ein Bankett im Saale des Gasthauses „ zum Löwen"
statt . Das Bataillon , das in der Hauptsache aus Landsturmpflichi -
tigen des Kreises Heidelberg, und dessen 6 . Kompagnie saht ganzaus dem Bezirk Sinsheim gebildet war , hatte vom 23 . Augustbis 27 . Oktober 1914 den Bahnschutz auf der Strecke Mannheim -
Heilbronn auszuüben , wurde dann bis Mai 1916 in Oberelsahan der Front verwendet und mußte von da ab bis Ende des Kriegesden Grenzschutz an der Nordmark der heute zu Dänemark ge¬
hörigen Kreise Hadersleben und Apenrade übernehmen. Bier
lange Fahre gemeinsam getragenes mehr oder weniger Schweresund Leidvolles knüpfte ein unzertrennliches Band der Zusammen¬
gehörigkeit und Kameradschaft und daraus entspringt heute das
Bedürfnis zur Abhaltung von Kameradentagen , wo Gelegenheit
geboten ist, gemeinsam Erlebtes in die Erinnerung zurückzu -
rufen und einige Stunden ungetrübter Freude miteinander zu
verbringen . Darum am 11 . September auf nach Sinsheim , wo
die Kameraden ihr Möglichstes anwenden, um den Aufenthalt
so angenehm wie möglich zu gestalten.

* Sinsheim , 18 . Aug. (Einschreibebriefe im Auslandsverkehr .)
Ausländische Postdienststellen, insbesondere in Aegypten, Bul¬
garien , Griechenland, Palästina , Syrien und der Türkei klagendarüber , daß ihnen aus Deutschland zahlreiche Einschreibebriefemit Merkmalen zugehen, die von einer unberechtigten Oeffnungund einem späteren Wiederverschluß herrühren könnten. Sie
beanstanden namentlich, daß die Briefe an den Verschlußklappenmit Streifen gumierten Papiers , z . B . Markenstreifen , oder mit
Sicgelmarken ohne Aufdruck beklebt und mit auffallenden Klcbe-
spuren behaftet sind . Die deutschen Postanstalten sind daher ange¬
wiesen , Sendungen , die die erwähnten Mängel aufweisen, von der
Annahme auszuschließen.

* Waibstadt, 17 . Aug . (Preisgekrönte Turner .) Am oerfl .
Sonntag nahm der hiesige Turnverein an dem Turnfest , verbundenmit Fahnenweihe , in Neidenstein teil . Nachstehende Turner konn¬ten sich bei dem Preisturnen Preise erringen : Oberstufe: Alh.Link 4 Py . , Anton Konrad 9 . , Unterstufe: Karl Helfrich 1 . Pr . ,Emil Schumacher 3 . Pr . , Zögling : Hugo Willig 2 . Pr . , Friedr .Rumig 4 . Fridolin Heilig 5 . , Fosef Friedrich 6 ., Theodor Leh¬mann 8 . , Hermann Rückert 10 . , Karl Bertsch 13 . , Volkstüm¬
lich : Dreikampf über 18 Jahren : Karl Laub 1 . Preis , WilliBrettel 2 . Unter 18 Fahren : Ph . Laub 9. Preis , Hugo Wil¬
lig 13 . . Spezial Stabhochsprung Karl Laub II . 3 . Preis . Hoch¬sprung : Willi Brettel 2 . Preis . Kugelstoßen: Karl Laub 1 . Pr .Für 400 Mir . Staffelte 2 . Preis . Beim Korsolaufen erhielt derVerein den 1 . Pr . , wofür er mit einem schönen Pokal bch
dacht wurde.

L - Grombach . 17 . Aug. (Verschiedenes.) In unserer Kirchewird zur Zeit der Turm repariert. Die Zimmerleute sind soweit fertig ,daß der Schieferdecker mit seiner Arbeit anfangen kann. Es ist auchsehr zu begrüßen , daß die Kirche mit Blitzableitern versehen wird. —Die Ernte ist bei uns soweit gut cingebracht worden , sodaß jetzt mitdem Dreschen begonnen werden kann. Da Grombach keine Dresch¬maschine besitzt , so sind wir leider immer auf Auswärttge angewiesen . —Am kommenden Samstag feiert Herr Albert Frank uud seine Ehe¬frau Wilhelmine geborene Neidig das seltene Fest der goldenen Hoch¬zeit in voller Rüstigkeit. Möge dem Jubelpaar noch ein langerund schöner Lebensabend beschieden sein.
G Bad Rappenau . 18. Aug. (Goldene Hochzeit.) Das Ehe¬paar Wilhelm Fröhlich - Rappenau kann am 26. August das selteneFest der goldenen Hochzeit begehen .

» Bad Rappenau, 17 . Aug . (Wiederherstellung der Straßen .)Dieser Tage wurde mit der Herstellung der Gehwege begonnen . Nachderen Fertigstellung sollen nun auch die Ekaßen hergerichtet werden .Seitens der Landwirte, Radfahrer, Automobilfahrer usw. dürfte die¬ser Beschluß mit Freude begrüßt werden .
» Eppingen, 17. Aug. (Pferdeprämiierung .) Die diesjährige

Pferdeprämiierung der Unterbadischen Pferdezuchtgenossenschaftverbunden mit staatlicher Prämiierung findet in hiesiger Stadtam 15 . September statt.
£ Rauenberg, 16 . Aug. (Kein Unglück kommt allein.) Ge¬

stern abend stürzte das dreijährige Töchierlein des ZiegelarbeitersKarl Stier so unglücklich von der Stasfeltreppe , daß es den Armbrach und sich auch sonstige Verletzungen zuzog , sodaß das Kindin das Heidelberger Krankenhaus verbracht werden mußte. We¬nige Wochen zuvor hatte es seine im blühenden Alter stehendeMutter durch den Tod verloren und gestern nachmittag hatte man
seine Großmutter zu Grabe getragen .

Ä Mönchzrll , 17 . Aug. (Wasserversorgung und Erwerbslosen¬stand.) Die Arbeiten bei der Quellfassung für die neuzuerstellende
Wasserleitung , welche von Maurermeister Konrad Dörzbach-Meckesheim ausgeführt wurde, find beeendet . Dieser Tage wurdemit der Herstellung des Pumpwerkes begonnen. Die Ausführung

des Projektes erfolgt durch die Maurermeister P . Mayer und
Karl Reichert hier. Die Legung des tzauptstranges für die Haupt¬
leitung durch den Ort , welche von Tiefbauunternehmer Hch .
Hauck-Neckarbifchofsheim ausgeführt wird , soll nach der Ernte ,etwa in 14 Tagen in Angriff genommen werde » . — Der Er¬
werbslosenstand in hiesiger Gemeinde ist infolge Fertigstellung
der Quellfassungsarbeiten etwas gestiegen . Die Zahl derselben be¬
trägt z . 3t 9 und zwar 8 männliche und 1 weibl. Unterstützungs¬
empfänger . Die Zahl der Krisenfürsorgeempfänger beträgt 1 .
Bei Beginn der Legung des Hauptstranges können sämtliche
Erwerbslose voraussichtlich Arbeit finden.

* Mosbach, 17 . Aug. (Ein Arbeiterjubiläum .) Der in der
Stempelfabrik von Aug . Laub beschäftigte Schreiner Karl Schmidt
kann auf eine 30 jährige Tätigkeit bei der Firma zurückblicken.* Mosbach , 18 . Aug. (Der 15 . Zucht - und Milchviehmarkt .)
Der Verband der unterbadischen Fleckviehzuchtgenossenschaften
wird die gewohnte Zuchtoichausstellung mit Markt und Lotterie
wiederum in Mosbach abhalten . Von den ausgetriebenen Farren
werden 42 St . prämiert . Der Markt wird mit einer großen
Zahl des bekannten unterbadischen Fleckviehs — Farren , Kühe,Kalbinnen und Rinder — beschickt werden. Es werden nur Tiere
im Genossenschaftsbesitz zugelassen . Der unterbadische Fleckvieh¬
schlag der Simmentaler Rasse ist bekannt durch seine Frühl-
wüchsigkeit , Frühreife , Milchergiebigkeit, Mastfähigkeit und seine
gute Arbeitsleistung . Gemeinden, welche Zuchtfarren, oder Vieh-
Haltern, welche gutes Zuchk- und Nutzvieh erwerben wollen , ist hiereine günstige Gelegenheit geboten. Näheres f . Inserat .

2f Waldkatzrnbach, 17 . Aug . (Don der evang. Kirche .) Mit
einem Kostenaufwand von 3500 Reichsmark führte die Heidel¬
berger Firma M . Götzelmann eine vollständige Renovierungder .Fnnenräume der hiesigen evangelischen Dorfkirche aus . Das
Kirchlein, welches außerdem noch neue Glocken und eine neue
Turmuhr erhielt , wird für jeden Kunstfreund und besonders fürdie vielen Sommergäste , welche sich aus den waldigen Höhen des
Katzenbuckels erholen, einen Anziehungspunkt bilden.

— Gaiberg , 17 . Aug . (Renovation der ev. Kirche .) In
diesen Tagen wird die hiesige evangelische Kirche in ihren Fnnen -
räumen einer vollständigen Renovation unterzogen, nachdem schonim Vorjahre Dach und Turm ein neues Gewand bekommen
hatten . Die Arbeiten , die schon längst notwendig waren , werden
von der Firma M . Götzelmann in Heidelberg ausgeführt . Der
Stand der Arbeiten zeigt jetzt schon, daß das Kirchlein nach Fer¬
tigstellung eln Anziehungspunkt für jeden Kunstfreund sein wird.
Während der Bauzeit wird im Fortbildungsschulsaal der Got¬
tesdienst abgehalten .

A Auerbach, 17 . Aug . (Vom Rathaus.) Landwirt und
Gemeinderat Fukob Reinmuth wurde bei der am letzten Sonn¬
tag stattgefundenen Bürgermeisterwahl mit 130 von 210 abge¬gebenen Stimmen zum Gemeindevorstand gewählt. — Nachdem
Bürgermeister und Ratschreiber ihr Amt niedergelegt haben, be¬
antragte auch der Feldhüter seine sofortige Amtsenthebung.

** Tauberbischofsheim , 18. Aug . (Das Genick gebpochen.)Auf der Landstraße Königsheim —Tauberbischofsheim er¬eignete sich ein tödlicher Unglücksfall . Der 28jährige Satt¬ler A. Plappert aus Tauberbischofsheim fuhr mit seinemMotorrad gegen einen Banm und brach das Genick . Deralsbald herbeigerufene Arzt konnte nur noch den Tod fest¬stellen .
** Hirschhorn , 18. Aug . (Unglücksfälle .) In den offenenNeckar fiel das Kind des Arbeitnehmers Hirth , das aber ein

mutiger Schwimmer rettete . — Ein Besenbinder aus Schön¬
wattenweg wurde samt seinem Karren von einem Auto
überfahren : dabei wurde er schwer verletzt .

** Mingolsheim b. Bruchsal , 18. Aug . Das zweieinhalb¬
jährige Kind des Rudolf Kästel trank nach dem Genuß tür¬
kischer Kirschen Wasser. Es erkrankte und starb nun nachetwa 8tägiger Krankheit infolge innerlicher Verbrennungen .

** Unteröwisheim (bei Bruchsal ) , 18. Aug . (Schwer ver¬
letzt.) Beim Futterholen kippte der Wagen , auf dem die
ledige Lina Böhler saß, um und begrub das Mädchen unter
sich, das schwere Quetschungen öavontrug .

** Karlsruhe , 18. Aug . (Unfall .) Dieser Tage erlitt ein
hiesiger Schreiner in der Bürgerstrahe dadurch einen Unfall ,daß er infolge eines Schwächezustandes zu Boden stürzteund sich dabei eine Gehirnerschütterung zuzog.

** Ettliuge « , 18. Aug . (Im Rausche erhängt .) Ein hie¬
siger junger Schuhmachcrgehilfe mußte wegen schwerer
Trunkenheit aus einer Wirtschaft an die frische Luft gefetztwerden . Nach einiger Zeit wurde er an einem Gartenzaun
erhängt aufgefunden . Die Passanten schnitten den jungen
Delingquenten , der noch am Leben war , ab und übergaben
ihn der Polizei , die ihn in Gewahrsam nahm , bis er wieder
nüchtern war .

** Freibnrg , 18. Aug . (Rücksichtsloses Fahren .) Am letz¬ten Sonntag nachmittag überholte auf der Merzhauserstratzeein Auto ein mit zwei Personen besetztes Motorrad , ohne
vorher Signal zu geben . Der Autoführer fuhr etwas zufrüh nach rechts , wodurch das Motorrad von dem Hinteren
Kotflügel des Autos erfaßt wurde . Der Lenker des Kraft¬rades , ein 40iähriger Heizer , und dessen Bruder , ein 53
Jahre alter Milchhändler , beide von Reute , stürzten zu Bo¬
den und kamen unter das Motorrad zu liegen , ersterer trugeine leichte und letztere schwerere Verletzungen davon . Die
Untersuchung ist eingeleitet .

** Villingeu , 18 . Aug . (Nach Unterschlagung flüchtig ge¬gangen .) Flüchtig gegangen ist hier der Buchhalter Schubleaus Oberschopfheim , welcher in einem hiesigen Lebensmittel¬
genschäft Unterschlagungen und Urkundenfälschung beging .In Begleitung des Flüchtlings soll sich eine Kellnerin aus
Schwenningen befinden .

*■* Ludwigshafen , 18. Aug . (Fahrlässige Tötung . ) Der18 Jahre alte Lehrling Keck von Schauernheim fuhr Mitte
Juni mit dem Lokalzug um die Wette und überrannte dabeiein Ehepaar mit seinen Rädern . Dabei wurde die Ehefrauderart unglücklich vom Rade geworfen , daß sie unter den ge¬rade an der Unglücksstelle vorüberfahrenden Lokalzug ge¬riet , von diesem überfghren und getötet wurde . Der Ehe¬mann blieb mit einer schweren Schädelverletzung auf dem
Platze liegen . Der junge Mann gestand unter Tränen , daßer das schwere Unglück durch seinen Leichtsinn verursachthabe . Er wurde zu einem Jahr zwei Monaten Gefängnisverurteilt .

** Straßburg , 18. Aug . (Uebetfahren und beraubt . ) Inder Nähe von Wasielnheim ist ein Fabrikkassierer , der fürdie Lohnauszahlung 56 000 Francs Bargeld geholt hatte ,auf dem Rückweg von der Bank von zwei maskierten Män¬nern überfallen , durch in die Augen geworfenen Sand wehr¬los gemacht und seiner Barschaft beraubt worden . Tie Räu¬ber konnten unerkannt entkommen .
** Straßburg , 18. Aug . -Historische Fahne .) Die weißeFahne , die am 27 . September 1870 die Uebergabe der FestungStraßburg an das deutsche Heer ankünöigte , wird demnächsider Stadt Straßburg übergeben , und im historischen Mu¬

seum aufgestellt werden . Die Fahne war von einem Offiziernamens Jean Wolfs unter den Kleidern aus der Stadt
transportiert und später der Verwaltung feines innerfran¬

zösischen Wohnorts , der Stadt Argentan , testamentarisch mit
der Bestimmung übergeben worden , daß sie nach künftiger
Rückkehr Straßburgs unter französischer Herrschaft dieser
Stadt übergeben und dort verbrannt werde . Das Verbren¬
nen wird man aber nun nicht vornehmen . Di « Uebergabe
ist auf den 4. September , dem Jahrestag der Ausrufung der
französischen Republik 1870, festgesetzt .

Zur Vürgermeifterwahl in Eberbach .
Eberbach , 18. Aug . Der Gemeinderat hat die Stelle des

Bürgermeisters nochmals zur Bewerbung ausgeschrieben
und die Bedingungen insofern verschärft , als abgeschlosiene
akademische Bildung verlangt wird .

Karlsruher Schöffengericht .
Karlsruhe , 17. Aug . Wie erinnerlich , wurde am 8. Sep¬

tember vorigen Jahres der Kassier der städtischen Turm¬
bergbahn , Alfred Kämmerer von hier , wegen Untreue und
Unterschlagung zu einem Jahr Gefängnis verurteilt . Er
hatte sich heute erneut vor dem Schöffengericht wegen seiner¬
zeit begangener Urkundenfälschungen , die zur Verschleierung
der Veruntreuungen dienen sollten , zu verantworten . Er
wurde unter Einbeziehung der vorigen Strafe zu einem
Jahr vier Monaten , abzüglich fünf Monate drei Wochen
Untersuchungshaft , verurteilt .

Drei Eisenbahnbeöienstßte , die man für einen Unfall , der
sich am 21 . Mai , nachmittags kurz nach 4 Uhr , auf der
Retchsbahnstrecke Rastatt - Wintersdorf auf dem Bahnüber¬
gang zutrug , verantwortlich machte, hatten sich wegen fahr -
läffiger Eisenbahntransportgefährdung zu verantworten .

Ein Bauer aus Iffezheim wollte seinerzeit den Ueber -
gang mit einem Kuhgespann kreuzen , als der Dampftrieb¬
wagen nach Rastatt heranfnhr , das Gefährt erfaßte und eine
Strecke weit schleifte. Glücklicherweise kam der Fuhrmann
mit dem Schrecken davon . Die eine Kuh mußte notgeschlach¬
tet werden . Der Schrankenwärter Stefan Heyer aus Iffez¬
heim , dessen Uhr stehen geblieben war , hatte die Läutezeichen
überhört und die Schranke nicht geschlossen . Er wurde zu20 Mark Geldstrafe verurteilt , während die beiden Mit -
angeklagetn mangels Beweises freigesprochen wurden .

Die bereits erheblich vorbestrafte 33 Jahre alte Stickerin
Agathe Geng aus Donaueschingen hat kurz nach ihrer Ent¬
lassung aus dem Zuchthaus Bruchsal in Baden -Baden eine
Reihe schwerer Hoteldiebstähle ausgeführt , bei denen ihr in
den Zimmern von Hotelangestellten Wäschestücke , Uhren und
Geldbeträge von nicht unbeträchtlichem Gesamtwerte in die
Hände fielen . Wegen erschwerten Rückfallsüiebstahls er¬
hielt sie 2 Jahre sechs Monate Zuchthaus , fünf Jahre Ehr¬
verlust und Stellung unter Polizeiaufsicht .

ErzbischofDr . Fritz i« Limburg uud Trier .
Freiburg i. Br ., 18. Aug . Erzbischof Dr . Fritz stattete in

Limburg dem Bischof Dr . Augustinus Kilian einen Besuchab, an den sich ei » solcher des Bischofs von Trier anschloß.
Brand im Vorführungsraum eines Kinos .

Hamburg , 17. Aug . Gestern nachmittag brach in dem Vor¬
führungsraum des Kolosseum-Theaters ein Brand aus , der
den ganzen Vorführungsraum vernichtete . Das Publikumim Zuschauerraum hatte von dem Brande nicht das geringste
gemerkt , da . infolge automatischer Auslösung der Klappe vordem Objektiv des Filmapparates auf der Vorführungswandalles verdeckt war , was im Vorführungsraum vor sich ging .Der Operateur erlitt leichtere Verletzungen an Armen undBeinen .

Der bestohlene Polizeiiuspektor .
Paris , 18. Aug . In der letzten Zeit sind bei der Pariser

Polizei zahlreiche Taschenüiebstähle gemeldet worden , die
hauptsächlich auf dem Platze vor der Oper verübt worden
waren . Ein in der Bekämpfung der Taschendiebe bejonders
erfahrener Polizeiinfpektor erhielt den Auftrag , nach den
Taschendieben zu fahnden . Kaum war er jedoch auf dem
Opernplatz angekommen , als er feststellen mutzte, daß ihm
seine Brieftasche mit sämtlichen Ausweispapieren und 500
Frauken aus der inneren Tasche seiner Weste verschwunden
war . Der Polizeiinspektor schwört hoch und teuer , nichts
Verdächtiges gemerkt und auch nichts verspürt zu haben .

Chaplins Ehescheidungsprozeß am 22. August .
Seine Fra « lehut jede außergerichtliche Lösung und

1 Million Dollars als Abfindung ab.
Los Augelos , 17. Aug . Wie hier soeben bekannt wird ,

sind alle Versuche, den Ehekonflikt Chaplins mit seiner Frau
Lita Grey einer außergerichtlichen Lösung zuzusühren und
damit einen Scheidungsskandal ersten Ranges vor der gan¬
zen Welt zu vermeiden , nunmehr endgültig gescheitert. Frau
Chaplin hat die ihr angebotene Varabfindung in Höhe von
1 Million Dollars abgelehnt und besteht darauf , daß der
Scheidungsprozeß üurchgeführt wird . Der Verhandlungs¬
termin ist bereits auf den 22. August anberaumt worden .
Man erwartet sensationelle Enthüllungen im Prozeß , da
Frau Chaplin entschlossen sein soll , eine sehr berühmte Film¬
schauspielerin namhaft zu machen, die mit ihrem Gatten Ehe¬
bruch begangen habe.

30 Töte ' bei" ber ^
Wirbrlststrsu ?Mströphc

^
ilT"

Florida
Berlin , 17. August . Der Tornado , der über die StadtSarabella in Florida hinwegging , hat , wie aus Neuyorkberichtet , nach den bisherigen Feststellungen 30 Tote gefordert .

Zusammeustoß zmische« Güter - uud Raugierzug .
Berliu , 17. August . Wie die Morgenblätter aus Rom -

Probstpeller melden , stieß auf dem dortigen Bahnhof gesternnachmittag ein Güterzug mit einem Rangierzug infolgefalscher Weichenstellung zusammen . Die Lokomotive des
Güterzuges mit dem Tender und Packwagen wurde auf dieSeite geschleudert . Von dem Rangierzug wurden zweiWagen zertrümmert .
Fremdenlegiouär Klems endgültig zu 7 Jahre « Zwangs¬arbeit verurteilt .

Berlin , 17. August . Die Todesstrafe des deutschen Frem¬denlegionärs Klems ist, wie aus Paris gemeldet wirb , ineinem neuen Gerichtsverfahren aufgehoben worden . Erwurde endgültig zu sieben Jahren Zwangsarbeit verurteilt .
Hunderte von Singvögel » vom Hagel erschlage ».

Berlin , 17. August . Bei dem Hagelwetter , das über dieFlur Hüvsted auf dem Eichsfeld nieöerging , sind nach einerMeldung der „D .A .Z ." aus Halle fast sämtliche Singvögelerschlagen worden . In dem Unwettergebiet sieht man keineLerche mehr . 173 Vogelleichen wurden allein unter einergroßen Kastanie am Dorfeingang gefunden .
Kurdeuübersall auf ein türkisches Dorf .

London, 17. Aug . Aus Maröin wird berichlet, daß eineBande von aufständischen Kurden unter dem Scheich Pasho ,einem Kurdenftihrer , ein türkisches Dorf in der Nähe vonTelit angegriffen habe . Die ortsansässige Gendarmerieleistete Widerstand und nahm zwei der Kurden gefangen .
Ein bekannter italienischer Bergsteiger tödlich abgcstürzt.

Mailand , 17. Aug . Am Fuße des Campanile Basso inden Dolomiten fanden Touristen die Leichen des berühmtenBergsteigers Prati aus Trient und dessen Kameraden , des
Mailänders Bianchi . Man nimmt an , daß die beiden einen
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gefährlichen neuen Aufstieg versuchten und dabei abgestürzt
find.

Die 15jährige Stieftochter erschossen .
Dessau, 17. Aug . In Frose in Anhalt erschoß gestern

früh ein 21 Jahre alter Arbeiter seine 15 Jahre alte Stief¬
tochter, der er seit längerer Zeit nachstellte. Darauf erschoß
er sich selbst. Man hatte vergeblich versucht, den erblich be-

■ lasteten Täter in einer Heilanstalt nnterzubringen .
Beim Besteigen des Mont Blaue erfroren .

Paris , 17. Ang. Beim Besteigen des Mont Blanc ist die
40jährige Frau Johanna Dünn aus Köln erfroren , die in
Begleitung ihres Schwagers und eines Freundes ohne Füh¬
rer von St . Gervais aus die Besteigung des Mont Blanc
versuchte. Die Gruppe geriet in Nebel und mußte im Freien
im Schnee übernachten , wobei die Frau den Tod fand .

Schweres Explosionsunglück in Montreal .
Newyork , 17. Aug . Wie aus Montreal gemeldet wird ,

brach dort vorgestern in einem größtenteils von Arbeitern
bewohnten Hause ein Brand aus , bei dem eine schwere Ex¬
plosion erfolgte . Bisher sind fünf Tote und sechs Schwer¬
verletzte festgestellt worden .

Der Leichensnnd im Kornfeld .
Schweidnitz , 17. Aug. Ein Gutsbesitzer in Grädnitz fandbeim Mähen ein großes Paket , in dem sich die vollkommen

unbekleidete Leiche eines jungen Mädchens befand . Die
, Leiche war bereits stark in Verwesung übergegangen . Es
ist wahrscheinlich ein Lustmord .

Ivv. Sitzung im Barmatprozeß .
Berlin , 17. Aug . Im Barmatprozeß findet heute die 100.

Verhandlung statt . Heute wird der Komplex der Maschinen¬
fabrik Roth -Ludwigshafen behandelt .

Hochwasser im Leinegebiet .
. Hannover , 17. Aug . Nach Mitteilung der Wasserstraßen -

öirektion haben die starken Niederschläge der lettzen Tage
erneutes Steigen von Leine , Oker und Aller zur Folge ge¬
habt . Mit weiterem Steigen der Flüsse wird gerechnet.

Tödlicher Unfall eines Tauchers .
Altona , 17. Aug . Das Elektrizitätswerk Unterelbe hatte

eine Taucherfirma beauftragt , an die Baurohre , die das Werk
mit Wasser aus der Elbe versorgen , Drahtgitter zu befesti-

• gen. Die Arbeit , die von zwei Tauchern ausgeführt worden
; war , war bereits fertiggestellt , als ein Taucher einem an-

deren Sausrohr zu nahe kam und von diesem aufgesogen
s wurde . Hierbei riß die Signalleine und der Luftzuführungs -
^ schlauch, so daß er erstickte.
Ti1 150 Stunden ohne Schlaf .

Ein neuer Rekord ist wieder aufgestellt worden und zwar
in dem Bestreben , es möglichst lange ohne Schlaf auszu¬
halten . So hat man denn also in dieser Beziehung wieder
was Neues gefunden und das ist ja auch erwünscht, wenn
man die Aufmerksamkeit des Publikums immer wieder für
sich gewinnen will : denn diese ermüdet bekanntlich rasch.
Hungerkünstler ? O ja , sie waren eine höchst interessante
Angelegenheit , als sie zuerst auftraten , und zu Jolly sind
sie zu Hunderten und Tausenden gepilgert und haben dazu
Leigetragen , daß seine freiwillige „Entfettungskur " wenig¬
stens seinem Geldbeutel gut bekam . Was denn auch geschah .
Aber seinen Nachfolgern ist es dann ' nicht mehr so gut ge¬
gangen . Weder was den materiellen Erfolg noch was den
ideellen Ruhm anbetrifft . So mußten die rekordlustigen
Herren und Damen schon ihre Köpfe anstrengen , um auf
neue Einfälle zu kommen . Diese blieben denn auch nicht
aus . Der Dauertanz , den kürzlich der schöne Fernando den
Berlinern vorsührte , war immerhin eine ganz originelle
Idee und ebenso das Tauerwachen , das , wie erwähnt , ein
tüchtiger Bürger Amerikas jetzt seinen braven Landsleuten
in der Stadt San Antonio zeigte . 150 Stunden , also noch
6 volle Stunden über volle 6 Tage und 6 Nächte, das ist in
der Tat eine sehr beachtliche Leistung . Wer es nicht glaubt ,
der versuche es nachzumachen . Er dürfte nicht allzuweit da¬
mit kommen . Selbstverständlich hat ja der Rekordkünstler ,
ein 40jähriger Versicherungsagent , allerhand Anregungs¬
mittel benutzt , um sich wach zu halten So trank er denn
alle 24 Stunden 35 Tassen stärksten Kaffee und rauchte sechs
Schachteln Zigaretten auf . Ob dies seinen Nerven sehr gut

bekommest ist, mag füglich bezweifelt werden,- wahrscheinlichwird er noch längere Zeit an den Folgen laborieren können.Aber immerhin , er hat nun den „Ruhm"
, der erste zu sein,der einen solchen Weltrekord aufstellte . Man sagt aber, daßer nicht lange ohne Konkurrenz bleiben wird, sondern daß

sich andere Mutige bald finden werden und an einem
„Derby" in Dauerfchlaflostgkeit teilnehmen.

Die Adlerplage in Australien .
Wie aus Adelaide gemeldet wird, haben die Süööistrikte

Australiens sehr unter den Adlern zu leiden , die den Vieh¬
herden großen Schaden zufügen. Besonders in der Nähe
von Wasserlöchern und Tränkstellen kann man Ansammlun¬
gen von 15—20 Adlern beobachten,die dort auf ihre Beute
lauern . Vor allem haben es diese Raubvögel auf die Läm¬
mer abgesehen , und sobald ein solches junges Tier zurück¬
bleibt oder sich nur etwas von der Herde entfernt, wird es
sicherlich von den Adlern weggeholt. Man hat nun versucht,
diese gefährlichen Räuber mit Strychninbrocken zu ködern ,
doch hat sich das als wirkungslos erwiesen . So bleibt nur
der Abschuß, der auch sehr eifrig betrieben wird, um so mehr,als die Regierung eine Schußprämie von einer halben Krone
für den erlegten Adler ausgesetzt hat. Als Lockmittel wird
ein gebogenes Stück Weißblech verwendet, mit dem der ver¬
steckte Jäger ein Geräusch vollführt, das dem eines in der
Falle gefangenen Hasen ähnlich ist . »

Radio - Programm
für Freitag , den 19. August 1927.

Berlin (483), 20 .30 Uhr : Symphoniekonzert . 22 .30 Uhr : Kom¬
mers . |

Breslau (315 ), 21 .10 Uhr : Verdi — Puccini .
Frankfurt (428 ), 13 .00 Uhr : Neue Schallplatten . 16.30 Uhr :

Hausfrauen -Nachmittag . 17 .45 Uhr : Die Lesestunde . 18.15
Uhr : Borträge . 19 .00 Uhr : „Othello "

, Oper o. G . Verdi .
Anschl . Spätkonzert der Hauskapelle .

Hamburg (394), Königswusterhausen (1250), 20 .00 Uhr : Meck¬
lenburger Abend , Eröffnungsfeier d er Besprechungsstelle
Schwerin . Anschl . Uebertragung des Tanzfunks a . d . Cafe
Wallhof .

Königsberg (329 ), 20 .30 Uhr : „Der fliegende Holländer "
, Ro¬

mantische Oper o . R . Wagner .
Langenberg (468 ), Anschl . Köln : „Der mutige Seefahrer "

, Ko¬
mödie v . G . Kaiser .

Leipzig (365 ), 21 . 15 Uhr : Volkstümliches Orchesterkonzert. 22.15
Uhr : Tanzmusik .

München (535 ), 19 . 15 Uhr : Heitere Bortragsstunde . 21 .15 Uhr :
„ Die Aussprache"

. Eheliche Komödie v . 3 . Landau . 22 .30
Uhr : Serenade v . Mozart . (Uebertragung a . d. Residenzhaus
in Salzburg ) .

Stuttgart (379) , 12 .30 Uhr : Schallplattenkonzert . 16.00 Uhr :
Aus dem Reiche der Frau . 16 .15 Uhr : Nachmittagskonzert .
18 .15 Uhr : Borträge . 20 .00 Uhr : UMerhaltungskonzert.

Daoentry (1600 ), London (361 ), 12 .00 Uhr : Konzert . 15.00
Uhr : Daventry -Streich -Quartett . 17.15 Uhr : Kinderstunde.
18 .00 Uhr : Leichtes Orchesterkonzert. 18.45 Uhr : Orchester¬
konzert. 19 . 15 Uhr : Beethovens Sonaten . 20 .00 Uhr : Sen¬
despiel : „La Boheme "

, Oper v . Puccini . 22 .30 Uhr : Bunter
Abend. 23 .00 Uhr : Tanzmusik .

Paris (1750), 12 .30 Uhr : Konzert . 16 .45 Uhr : Tanzmusik . 20 .30
Uhr : Konzert Sendespiel : Auswahl aus : „Sappho " von
Massenet .

Wien (517 ), 20.00 Uhr : „Die Regimentstochter"
, Oper v. G.

Doniszetti.
Zürich (588 ), 20 .30 Uhr : Meyerbeer -Halbstunde. 21 .00 Uhr :

Wunschkonzert.
Prag (348 ), 20.10 Uhr : Orchester des R . 3 . 21 .00 Uhr : Schau¬

spiel . 21 .30 Uhr : Klaviervorträge . 22.20 Uhr : Uebertragung
a . d . Lafe -Redoute ".

c -SSc '40e -'SöG *'J
E . Sd )idt , Uhrmachermeister , U. E .

Dr.Setbt-Bertreter — Lager in Telefunken - Röhren , Anoden - Batterien — Sämt
lichen ErsatzteUen, Barta -Akkurnulatoren -Ladeftation . — Telefon 19.

Marktberichte.
Schweinemarkt in Bruchsal vom 17. August 1927.

Angefahren wurden: Milchschweine 285 , Läufer 38. Berkanst
wurden : Milchschweine 240 Läuser 30 .
Höchster Preis für Milchschweine Paar 22 .—, sür Läufer 54 .— RM .
Häufigster „ „ „ „ 18 .— , „ „ 48 .— „
Niedrigster „ „ * „ 12 .— „ „ 40 - „

Btehmarkt .
Großvieh 121 Stück, Kälber 23 Stück.

Karlsruher Produktenbörse vom 17. August 1927.
Abteilung Getreide, Mehl und Futtermittel : Der Markt

ist still . In neuer Ware finden kleine Umsätze statt . Im
großen und ganzen sind die Preise noch wenig entwickelt.Futtermittel für spätere Lieferung begegnen wenig Inter¬
esse . Deutscher Weizen, neue Ernte 28- 28,75, Deutscher Rog¬
gen, neue Ernte 23,75—24.50, Sommergerste 25- 26,50, bessereQualitäten entsprechend höher bewertet. Wintergerste 22,50bis 24, Deutscher Hafer, noch wenig angeboten , 19- 20, PlataMais , prompt und später, 20- 20,80, Weizenmehl , Mühlen-
foröerung, 40—40,50, Roggenmehl, Mühlenforderung süüd.Fabrikate , September , Oktober, 34,50- 35, Weizensuttermehl
prompt 17,25—17,75, Weizenkleie , fein 1^ 25—12,50, Weizen¬kleie grob 12,75—13, Roggenkleie 13,75—14 . Spezialfabrikate
entsprechend teurer . Biertreber je nach Herkunft 15,75—16,50,Malzkeime 15,50—16, Trockenschnitzel alte Champagne 13 bis
13,25, Frühkartoffeln 8—9.

Rauhfuttermittel : Loses Wiesenheu , gut , gesund, trocken,neue Ernte 8,50—9, Luzerne , neue Ernte 9,50—10, Weizen-
Roggenstroh , drahtgepreßt 4,25—4,75. Alles per 100 Kilo,Mühlenfabrikate , Mais , Biertreber und Malzkeime mit , Ge¬
treide und Trockenschnitzel ohne Sack, Frachtparität Karls -
ruhe , bzw . Ferttgfabrikate Parität Fabrikstation . Waggon¬
preise . Kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge.

Abteilung Weine und Spirituosen : Lage unverändert .

Neueste amtliche Kurse
mitgeteilt von der Bereinsbank , e . G . m. b . H . Sinsheim.

Anleihen

mit AuslöfungSfchctn
ohne Auslosungsschein

SonktMit
57,15
16,55

tn o/o
Bad. Bank . . . . 180
Darmftädicr- und Nattonalbank 244,75
Deutsche Bank . . . . 168.75
DeutscheVereinsbank . 107
Dresdner Bank . . . >78
MitteldiGtsche Ereditbanl . re«,25
Rcichsbank . . . . 177
Rhein. Eredttbank . . . 184%
Siidd. Dtsconto Ges. iss

vom 17 . August 1927 .
, Cementwerk Heidelbergtn »/o j Daimler Motoren .

Dtfch. Gotd - und Stlberfcheid «
Elektr . Licht und Hratt .
Ematll . und Stanzwerl Ullrich
Farbentnduftrte
Fuchs Waggon Stammaktien
Gritzner Maschinen Durlach .
Karlsruher Maschinen .
Knorr Hetlbronn .
Matnkraftwerke Höchst .
Neckarfulmer Fahrzeuawerke .
Schuclert Elektr . Nürnberg .
Seiltndustrte Wolsf .
Südd. Zucker . . . .
Zellstoff Waldhof Stammaktien

153,80
>30,50
928
819
36

816 .75
118.75
183
130,50119
214,15
98,25

149
354.75

Bergwerk » » A Mit«
in 0/0

Harpener Bergbau . . 219,50
Kali Westeregeln . . . —
MauneSmnnnröhrenwerke. . 193,75
Maukfelder Bergb. u .Lüttenw . 137 , ,5
Oberschi. « senb. Bedarf . . 104
Phönix Bergbau u .Hütteubetrtebi2iVa
Salzwerk Hetlbronn . . 186
Bereinigte Königs- Laurahütt « —
Aktien inonste. Unternehmungen:

tn «io
» llg . Elektr . Stammaktien . 193,75
Bade nta Wetnbetm . . —
Bad. Elektrizität Mannheim —
Bad. Maschinen Durlach . . ,58

Aktien deutscher
Tran»portaustalt«u :

tn «10
amburg. Amerik . Paketfabrt 158
eibelberaer Straße», u . Bergbahn 69
orddeutscher Lloyd . . J58

Devisen:
Geld Brief

New -Borl 1 Dollar 4. 1009 ft.lOTd
London 1 Pfund 20.424 ao 464
Holland 100 Gulden
Schweiz 100 Kranes

168.87 168.71
80.98 Vs 81. 141/*

Wien 100 Schilling 59,18 60.80
Darts UX> Francs 18.464 16.504
Italien >00 Lire 22,38 22 .02

Wetterbericht .
Karlsruhe , 17. Aug . Infolge Zufuhr kühlerer Luft aus

Nordwesten auf der Rückseite der abziehenüen Zyklone hat¬ten mir gestern kühleres und regnerisches Wetter mit zeit¬
weise böigen Westwinden. Gleichzeitig hat der Temperatur¬
rückgang über Westeuropa zu starkem Druckanstieg geführt.In dem entstehenden Zwischenhoch ist teilweise Aufheiterung
eingeireten bei allgemein abslauenden Winden . Doch stehteine Aenderung des Witterungscharakters nicht bevor.

Die Anzeige ist der Weg zm Erfolg
XV. UttertÄ . Zichiiikh-MsslellW

Zucht- ttttb Milchiiehmarkl
in Mosbach (Baden )

Donnerstag » den 8. September 1927.
Beste Gelegenheit zum Einkauf vorzüglicher Zucht¬

tiere der unterbadischen Simmentaler Rasse , Fairen ,
Kühe, Kalbinnen und Rinder von Verbandsmitgliedern.
Prämiierung der aufgelriebenen Farren . (42 Preise
kommen zur Verteilung) .

Große Lotterie: 668 Gewinne im Gesamt¬
wert von 8000 .— Mk . Als Hauptgewinn werden
15 auf dem Markt angekaufte weibliche Rinder verlost .

Beginn der Prämiierung 1/28 Uhr
Markteröffnong . . . . 9 Uhr
Marktschluß . 1 Uhr.

Der Präsident der Luterbadifchen Der Semeinderat der
Re<wied-3u- tgeugffellschafte» : Stadt Mosbach :

Hedtillg. Landeskommlffär. vr . Boulanger, Brgstr.

Billigste ü. beste Bezugsquelle
st Betteu -Ausststtuug !

Eiuige Beispiele : Mk.
Metallbettstellen » weiß lackiert 25.—
Matratzenfchoner . 7.—
3 teilige Wollmatratzen m . Keil 30 .—
Deckbett, gut gefüllt 130/180 . 28.—
Kiffe» , 80/80, gut gefüllt . . 8.50
Bettfedern von der billigsten
bis zur feinsten Daune von 1 .50 an
Kinderbettstellen , weiß lack. 18.-

sowie
Sämtliche Weißwaren . Chaiselongue -Decken.

Kaffeedecken. Dorhänge . Borhangstoffe .
Kiffenbezüge etc.

Eigene Fabrikatton von Steppdecken , Da unendeckea
Matratzen . Auch UmarbeiMngen werden prompt und
billigst ausgesührt. — Bitte überzeugen Sie sich.

Besichttgen Sie mein Lager

LouttttooMr Mirtas dlrmatMla , Beidelbtrg
Rohrbacherstraße 40 Telefon 2108.

Itewefsen. daß Sic kein )\

vollwertiges PQegemittel \ \

\ benutzen. \ \

\ \ WoUen Sie sich ferner H
\\ vor solchen trüben V

_ \ \ Erfahrungen schützen,
dann verwenden Sie für
die Pfiege Ihrer farbigen

Lr n Schuhe ausschließlich

mll dem fabelhaften
Dosen - Öffner

In den Farben
beige dunkelbraun
blond rotbraun
hellbraun gelb und weiß

Mütterberatungsstunde
findet am Freitag , den
IS. August nachmittags
von 1/24 bis 1/25 Uhr
im Zeichensaale der Real¬
schule Sinsheim statt .

äJIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIItlHHIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIU:

1 Gasthaus zm SNlMli Sinsheim
Offene Lehrstelle !
Ein anständiges Mädchen
mit guter Schulbildung
sofort gesucht .

Firma Rothenbiller
Sinsheim .

prima

Landbutter
Pfund 1 .80
empfiehlt

Krell , Eisenbahnstraße.

Reinste »

Weitzmeh ^
(stets frisch gesiebt) frische

Eier
sowie sämtliche

Backartikel
empfiehlt

Adolf Lichdl
Tel. 138 .

3 erstklassige, gekörte

SmenböSe
zu verkaufen .

Christian Baumann
Rohrbach bei Sinsheim.

— Klrchwelhsonntag , den 21. und Montag , den 22 . August

1 Allgemeine Tanzbelustigung
SS in meinem neuerbauten Saale .
“ Erstklassiger großer Parkett - Tanzboden .
— Reelle Bedienung — Gute Küche — Gute Getränke.
S Eintritt . Herren 1.— Mk ., Damen —.50 Mk.

> Tanzen frei !
S wozu freundlichst einladet
— Friedrich Petri .

Samstagabend Bratwurst , Schweinerippchen , Sauerkraut .
Montag Vormittag Frühschoppen - Konzert .

Eine noch sehr guterhaltene
Obstmühle

für Hand- und Krastbetrieb
geeignet , sowie ein gutes

Weinfaß
205 Liter haltend , hat zu
verkaufen
PhilippWielaudIedenstem

lUIWIli» 20°
|o

9 Pfd . = M . 6JO franko
Dampfitäfefabrik

Rendsburg.

Stempel and Klischees
■ Mb Z » kJmung txtwr Fotograf !«

fei Holzschnitt , Zinkätzung od .
Antotyplo ousgaföhrt

liefert V rasch
und M billig

GL Beeker'sche "
Bachdruckerei

UHshalnt beim Bahnhof .

Schriftlettung : tz . Becker: Druck und Verlag : G . Beckerfche Buchdruckerei in Sinsheim .
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